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Eröffnung des 
Sprachtherapiezentrums 

Herzlich 
willkommen 

zur  



Schön, dass Sie gekommen sind! 





SSES 
Spezifische  

Sprachentwicklungsstörung 

nicht spezifische SSES 
(Entwicklungsrückstand, 
Hörstörung, Autismus…) 
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NLA Diagnostik 
• Elternberatung 
• Logopädie 
• Frühförderung 
• Pädagogik 
• andere Therapien 
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NLA Diagnostik 
• Elternberatung 
• Logopädie 
• Frühförderung 
• Pädagogik 

SES 

AKZ 
STZ 
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PsychologInnen der NLA 

SozialassistentInnen des ISSN 
Medizin, Psychologie, Sozialarbeit 



Zeitlicher Rahmenplan für die 
Therapie 

   
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  - Indikationen für TZ 
- Infobroschüre für 

Eltern 

 

- Leitfaden Erstkontakt 
- Schweigepflichtsentbi

ndung 

 

Endstatus 
- Statuserhebung 
- FOCUS-Fragebogen 
- Ziel-Evaluation 
- Abschlussbericht 
 

Evaluation 

Anfangsstatus 
- Statuserhebung 
- FOCUS-Fragebogen 
- Zielsetzung 
- Interventionsplanung 

Kontrolluntersuchung nach 1 Jahr 
 

Endgespräch + Abschlussbericht, 
Übergabe an niedergelassene 

TherapeutInnen 

Zwischen- 
gespräch 

Suche nach externer Therapiemöglichkeit 

   

Eingangsphase 
- Beziehungsaufbau 
- Interventionsplanung 

 

  

NLA 
Diagnostik 

Aufnahme 
auf die 

Warteliste 

Erstgespräch 
Therapiezentrum: 
 

- Rahmen festlegen 
- Ziele und Erwartungen 

klären 

Intervention Therapiezentrum: 
 

- 5 Monate intensive therapeutische 
Begleitung 

- eine oder mehrere Disziplinen: 
Logopädie, Unterstützte 
Kommunikation, Ergotherapie 
 
 

Externe Therapie  
bei niedergelassenen TherapeutInnen 



Fallvignette: Bub 4;8á 

• Überwiesen durch eine niedergelassene Logopädin zur NLA- 
Diagnostik 
 

• Mikrodeletionssyndrom 
 
• Ergebnisse der NLA-Diagnostik 
 F83 Kombinierte umschriebene Entwicklungsstörung 
  nonverb. IQ 79 
  feinmotor. Koordinationsstörung 
  Sprachstörung: Rezeptives Referenzalter 3 Jahre, 
  expressiv Einzelwörter 
 R48.2 Kindliche Sprechapraxie (eingeschränktes  
  Lautinventar und Silbenmuster) 
 F90 Verdacht auf Aktivitäts- und    
  Aufmerksamkeitsstörung 



Fallvignette: Bub 4;8á 

Auswirkungen im Alltag? 
 
• unverständliches Sprechen  kann keinen Kontakt zu 

anderen Kindern aufnehmen 
• eingeschränktes Sprachverständnis  es gibt viele 

Missverständnisse im Alltag   
• Probleme der Handlungsplanung 
• Schwierigkeiten in der Aufmerksamkeit  kann nur kurz bei 

der Sache bleiben 
• Technische UK-Versorgung mit I-Pad ist erfolgt, wird aber 

nicht verwendet 
 
 
 
 
 
 



Logopädie 

Unsere Therapieplanung 

• b320 Artikulation erarbeiten 
 Vokalwechsel (+/- Lippenrundung), (+/- Zungenhöhe) (z.B. 
 Omi, Mami);  
 Geschlossene Silben mit dem Fokus am Silbenende (mag, gut, 
 komm); Konsonantenwechsel (Bagger, Bäcker, Cola, Mecki); 
 Einführung Frikative (wuff, Fifi),  
 Methodik: DTTC 
 Ziel: korrekt artikulierte Dreiwortphrasen in Spontansprache  
• b1670 rezeptiven Grundwortschatz aufbauen 
 Methodik: HOT nach Reddemann-Tschaikner 
 Ziel: Sprachverständnis im Alltag verbessern 
• Beratung und Anleitung der Familie (Spielsequenzen, symbolisches 

Spiel, Einforderung  der Lernwörter im Alltag) 
• Vernetzung mit Kindergarten 
• Vernetzung mit niedergelassener Logopädin 



Logopädie 

Unsere Therapieplanung 

Ergotherapie 

Unterstützte Kommunikation 

Intensivsprechwoche 

Gemeinsamer Aufmerksamkeitsfokus 
Förderung der Handlungsplanung (HOT), 
Selbstregulation  
 

Nach erster Therapiephase (Ansprechen auf 
sprechmotorische Intervention) Entscheidung, 
ob technische Hilfen gebraucht werden 
 

Einladung zur Teilnahme an einer 
Intensivtherapie im Sommer 
 



Intervention Therapiezentrum 
Zwischenstand 

• Frühe Interventionsphase 
 Arbeitshaltung, Blickkontakt, kognitive Beteiligung,  
 Imitation, erste Wörter mit Vokalwechsel (Omi) und 
 geschlossenen Silben (Komm), beginnende Phrasen 
 (Omi komm!) 
 Anleitung der Familie (Umsetzung der Förderung 
 zuhause) 
 
• Nächster Schritt 
 Kontaktaufnahme mit niedergelassener Logopädin 
 und Kindergarten 
  



Evaluation 

  

   
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  - Indikationen für TZ 
- Infobroschüre für 

Eltern 

 

- Leitfaden Erstkontakt 
- Schweigepflichtsentbi

ndung 

 

Endstatus 
- Statuserhebung 
- FOCUS-Fragebogen 
- Ziel-Evaluation 
- Abschlussbericht 
 

Evaluation 

Anfangsstatus 
- Statuserhebung 
- FOCUS-Fragebogen 
- Zielsetzung 
- Interventionsplanung 

Kontrolluntersuchung nach 1 Jahr 
 

Endgespräch + Abschlussbericht, 
Übergabe an niedergelassene 

TherapeutInnen 

Zwischen- 
gespräch 

Suche nach externer Therapiemöglichkeit 

   

Eingangsphase 
- Beziehungsaufbau 
- Interventionsplanung 

 

  

NLA 
Diagnostik 

Aufnahme 
auf die 

Warteliste 

Erstgespräch 
Therapiezentrum: 
 

- Rahmen festlegen 
- Ziele und Erwartungen 

klären 

Intervention Therapiezentrum: 
 

- 5 Monate intensive therapeutische 
Begleitung 

- eine oder mehrere Disziplinen: 
Logopädie, Unterstützte 
Kommunikation, Ergotherapie 
 
 

Externe Therapie  
bei niedergelassenen TherapeutInnen 



Zielgruppe des STZ 

(Klein-) Kinder und 
Jugendliche mit: 

 
• schweren expressiven Sprach- und 

Sprechstörungen 
• Sprechapraxie 
• rezeptiven Sprachstörungen 
• Redeflussstörungen  
• Mutismus 
• erworbenen Sprachstörungen 
• Störungen der sozialen 

Kommunikation 
• schweren Lese- oder 

Rechtschreibstörungen 
• ausbleibender Sprachentwicklung 

(Präverbale Sprachanbahnung) 



Elternberatung/-anleitung 
Einzel-/Gruppentherapie 

basierend auf NLA-Diagnostik 

Zielorientierte evidenzbasierte Intervention 

individuell 

Logopädie, Ergotherapie, UK,  
Kinder- und Jugendpsychiatrie,  

Neuropädiatrie, Psychologie 
interdisziplinär 

intensiv 

Entwicklung anstoßen und 
Überleitung an 

niedergelassene 
TherapeutInnen vor Ort 

initial 

Mehrere Termine pro Woche 
& Intensivwochen 



Unsere Ziele 

Verbesserung der Sprache und 
des Sprechens 

Anbahnung alternativer 
Kommunikationswege 

Umsetzung der Sprachfertigkeiten 
in der Alltagskommunikation  



►Sprachtherapiezentrum der NLA (STZ) 
Konventhospital der Barmherzigen Brüder Linz 
Seilerstätte 2, 4021 Linz 
Lift B, 4. Obergeschoß 

Telefon: 0732 7897 23700 (Sekretariat) 

 

Unser Standort 




	Eröffnung des Sprachtherapiezentrums
	Schön, dass Sie gekommen sind!
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20

